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Die Form der Nutzung ist noch offen
Denzlingen (hg). Über alle Fraktio-
nen hinweg erfuhr Hauptamtsleiter
Jürgen Sillmann bei der Ratssitzung
am Dienstag Lob für seine „vorbild-
lich übersichtliche“ Darstellung des
örtlichen Bedarfs an Kindertages-
einrichtungen. Auch im Vergleich
mit anderen Gemeinden stehe Denz-
lingen gut da und befinde sich „in
der Spitzengruppe“. Auf das „Wie“
einer musealen Nutzung des
„Gaus“-Hauses am Heimethues
konnte sich der Rat noch nicht fest-
legen. Gefragt ist nach dem grund-
sätzlichen „Ja“ zur Sanierung zuerst
die Denkmalschutzbehörde.

Die Planung für den örtlichen Bedarf
von Kindertageseinrichtungen im
Jahr 2012 stand im Mittelpunkt der
Sitzung, auch für zahlreicheZuhörer.
Hauptamtsleiter Sillmann stellte
eine ausführliche Synopse bezüglich
des quantitativen und qualitativen
Bedarfs vor, differenziert in drei Al-
tersgruppen: 0 bis 3, 3 bis 6 und 7 bis
14 Jahre. Die Zusammenschau und
Art der Präsentation überzeugte alle
Ratsmitglieder, sodass man von al-
len Seiten viel Lob hörte, zum Bei-
spiel von Silke Höfflin (Grüne), die
Sillmanns Ausführungenmit den At-

Aus dem Gemeinderat Denzlingen – Sanierung des Gaus-Hauses beschlossen

tributen wunderbar, vorbildlich und
übersichtlich versah.

Fürdas Jahr 2011wurdebereits im
Vorfeld beschlossen, dass die Kin-
derkrippe des Tagesmüttervereins in
der Markgrafenstraße („Mäuse-
nest“) dem örtlichen Bedarf ebenso
entspreche wie jene im evangeli-
schen Kindergarten Pfistergässle.
Die beiden Kinderkrippen hatten im
Mai und Juni den Betrieb aufgenom-
men und seien bereits ausgebucht.
Seit Septemberwerdeaucheine „fle-
xible Nachmittagsbetreuung“ ange-
boten, die eine Betreuung für Schul-
kinder (vornehmlich Grundschüler)

in der Zeit von 12.10 bis 15.10 Uhr
beinhalte. Von Haus zu Haus berich-
tete unlängst ausführlich über dieses
gefragte Angebot der AWO.

„Starke Gemeinde-Entwicklung“
Die Gemeinde Denzlingen habe

sich in denvergangenen Jahrzehnten
in starkem Maße entwickelt im Be-
reich der Infrastruktur ebenso wie
bezüglich der Bevölkerungsentwick-
lung. Mit Stand vom 30. Juni 2011wa-
ren in Denzlingen 13.682 Einwohner
gemeldet.Aktuell gebe es inDenzlin-
gen rund 360 Kinder unter drei Jah-
ren. Bei einer landesweit bis 2013 an-
gestrebten Betreuungsquote von 35
Prozent wären demnach 127 Betreu-
ungsplätze anzubieten. Gemessen
daran könne man in Denzlingen mit
aktuell 152 Plätzen im U3-Angebot
feststellen, dass der gesetzliche An-
spruch auf Bereitstellung eines Kin-
dergartenplatzes bereits heute mehr
als erfüllt sei. Speziell an diesem
Thema interessierte Leser haben die
Möglichkeit, Details über Veröffentli-
chungen des Rathauses, zum Bei-
spiel auch auf der Homepage der Ge-
meinde(www.denzlingen.de), nach-
zulesen.

Zum Thema Hort an der Schule
war zu hören, dass es derzeit sechs
Gruppen gibt (vier an der Brücklea-
ckerschule, zwei an der Otto-Raupp-
Schule) mit je 20 Kindern.

Derzeitwerden täglich 126 Kinder
betreut. Für das laufende Schuljahr
stünden noch 13 Kinder auf derWar-
teliste und für das nächste Schuljahr
gebe es bereits 29 Vormerkungen.
Eine weitere Hortgruppe könne je-
doch aufgrund fehlender Räumlich-
keiten aktuell nicht eingerichtetwer-
den.

Mit verstärkten Landeszuschüs-
sen werde man allerdings Wege su-
chenund finden, demBedarf gerecht
zu werden.

Gutachterausschuss neu bestellt
Relativ problemlos erfolgte die

(alle vier Jahre anstehende) Bestel-
lung des Gutachterausschusses, der
die Erstellung von Wertgutachten
und die Ermittlung der Bodenricht-
werte vorzunehmen hat. Nicht nach
politischen Aspekten, sondern sach-
kompetent soll in diesem Gremium
beraten und entschieden werden.
Aus diesem Grund zog die CDU ein
ihr aufgrund ihrer Fraktionsgröße
zustehendes Mandat zurück, wobei
Gemeinderat Otto Frey dieses Ange-
bot vortrug und somit dem vorge-
schlagenen Neumandatsträger Rin-
gold Wagner (Pro Storch) den Platz
einräumte.

Dem neuen Gremium gehören
fortan folgende Personen an: Ver-
bandsbaumeisterin Helga Monauni,
Otto Frey (1. Stellvertreter), Reiner
Uehlin (2. Stellvertreter), Christoph
Höfflin, Helmut Storz, Sigurd Law-
nick, Herbert Weinacht, Hans-Jörg
SchmidtundalsVertreterdesFinanz-
amtes Werner Bauer und Peter
Schmidt (Stellvertreter).

Hoher Sanierungsbedarf
Nach eingehender Beratung, bei

der mit Joachim Müller-Bremberger,
Friedrich Panknin und Dieter Ohm-
berger auch drei Vertreter des Hei-
mat- undGeschichtsvereins amRats-
tisch saßen, fasste man den Be-
schluss, die Sanierung des „Gaus“-
Hauses beim Heimethues
„grundsätzlich in Angriff zu neh-
men“. Zuvor hatteArchitekt Panknin
ausführlich über denkbare Sanie-
rungsmaßnahmen informiert und
einen Kostenbedarf für die Sanie-
rung in Höhe von rund 200.000 Euro
festgestellt. Über konkrete Schritte
und nicht zuletzt über die Frage der
künftigen Nutzung des Hauses – die
nach übereinstimmender Meinung
grundsätzlich „museal“ sein solle –
will man erst nach eingehender Be-
gutachtung durch die Denkmal-
schutzbehörde entscheiden. Helga
Monauni begründete fachkompetent
anstehende Schritte. Man war sich
seitens der Ratsmitglieder überfrak-
tionell einig, das dringend sanie-
rungsbedürftige Haus keinesfalls
verkommen zu lassen.

Uneingeschränkt würdigte man
das große ehrenamtliche Engage-

ment des Heimatvereins. Reine
Formsachewar der vorgeschriebene
Beschluss des Rates zur Annahme
von Spenden an die Gemeinde im
zweiten Halbjahr 2011 in Höhe von
insgesamt 4.416 Euro.

Über die genaueNutzung des „Gaus“-Hauses wird nach Stellungnahme der
Denkmalschutzbehörde entschieden werden.Am Ratstisch waren auch Repräsentanten des Heimatvereins vertreten.


